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Heröffmttichmtgen des Herems.

Jahresberichte des Deutschschweizerischen Sprachvereins, seit 1912
erweitert als

Jährliche Rundschau
mit regelmäßigem Bericht des Vorsitzers über die Tätigkeit des

Vereins, ferner in der Regel mit einem Bericht Eduard Blochers
über „Deutsch und Welsch (oder: Deutsch und Ilndeutsch) im ver-
gangenenJahr". Außerdem enthalten dieHefte folgendeBeiträge:

1905. Schweizerdeutsch und Schriftdeutsch, von Dr. H.Stickelberger;
Die Sprache unserer Volkslieder, von Dr. Otto von Greyerz;
Zur Lautschrift, von Dr. S. Lauterburg.

1907. Beilage: Unser Deutsch, von Prof. Dr. K. Schnorf.
1909. Zur Schärfung des Sprachgefühls, von Prof. Dr. K. Schnorf.

1910. Die Ausbildung der Handelslehrlinge in der deutschen Schweiz.

1911. Der Négociant, von P. Altheer.
1912. Die Ortsbenennung auf geographischen Karten der Schweiz;

Schweizerisch oder Schweizer?, von Prof. Dr. K. Schnorf; Für
und wider die Sprachreinigung, von Eduard Biocher.

1913. Spitteler und das Fremdwort, von Prof. Dr. A. Steiger;
Etwas von den Familiennamen unserer Mitglieder, von Prof.
Paul Oettli; Die Schulen mit fremder Unterrichtssprache in der
deutschen Schweiz, von O. Lüssy.

1915. Mundart und Schriftsprache einst und jetzt, von Dr. Otto
von Greyerz; Die schweizerischen „Nationalsprachen" nach dem
Rechte der Bundesverfassung, von Dr. Eugen Biocher; Ein
Rundgang in Bern, von Eduard Stettier; Zweierlei Deutsch,
von August Steiger; Hilfsmittel zur sprachlichen Bildung.

1916. Ueber unsere Schrift, von Prof. Baumgartner; Vom Bedeu-
tungswandel, mit bes. Berücksichtigung des Schweizerdeutschen,
von Karl Häfeli; Der Krieg und der Deutschschweiz. Sprach-
verein, von Emil Garraux; Vom Zerfall der Mundart, von BI.

1917. Kaufmannsdeutsch, von Paul Antener.
1918. Die Sprache Johann Peter Hebels in den „Erzählungen des

Rheinländischen Hausfreunds", von Dr. Heinrich Stickelberger.
1919. Lautwirkungen in der deutschen Dichtersprache, von Prof. Dr.

Otto von Greyerz; Die deutsche Sprache im geographischen Lexi-
kon der Schweiz, von Dr. Bornhauser.

1920. Die Lage der deutschen Schulen im Tessin, von Dr. Ernestine
Werder; Einiges über die deutschschweizerische Soldatensprache,
von Hanns Bächtold.
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1921. Künstlerisches in der Volkssprache, von Dr. Szadrowsky.
1922. UeberKürzung vonWörtern und Wortgruppen, vonProf.Dr. Binz.

Die Hefte 1912, 1913, 1915, 1918—1922 können, solange
Vorrat, bei der Geschäftsstelle in Kllsnacht (Zürich) zu 60 Rp. (Mit-
glieder die Hälfte) und Postgebühr bezogen werden.

Mitteilungen des Deutschschweizerischen Sprachvereins, 1.—7. Jahr-
gang (1917—23).

Die Aussprache des Hochdeutschen. Im Auftrage des Deutsch-
schweizerischen Sprachvereins bearbeitet von Dr. H. Stickel-
berger, Lehrer am Oberseminar in Bern. Zürich, Schultheß A Co.
Zweite Auflage 1912. 28 Seiten. Preis 60 Rp.

Schweizer Hochdeutsch und Reines Hochdeutsch. Ein Ratgeber in
gweifelsfällen bei Handhabung der Neuhochdeutschen Schrift-
spräche. Im Auftrag des Deutschschweizerischen Sprachvereins
herausgegeben von Dr. H. Stickelberger, Lehrer am Oberseminar
in Bern. Zürich, Schultheß A Co., 1914. 150 S. Preis 2 Fr. 60.

Gottfried Kellers Mutter, ein Büchlein fürs Volk. Von August
Steiger. Dritte Auflage. Zürich, Verlag des Schweiz. Familien-
Wochenblattes (Seefeldstraße 111).

Volksbücher des Deutschschweizerischen Sprachvereins:
(Hefte von 20—24 Großoktav-Seiten, mit Titelbild; für Mit-

glieder zum halben Ladenpreis zu beziehen bei der Geschäfts-
stelle Küsnacht.) Basel, Ernst Finckh.

Heft 1: Meinrad Lienert, von Paul Guter. Ladenpreis 80 Rp.

„ 2: Konrad Ferdinand Meyer, von H. Stickelberger. 80 Rp.
„ 3: Johann Peter Hebel, von Fritz Lieblich. 60 Rp.
„ 4: Jeremias Gotthelf, von Otto von Greyerz. 1 Fr.
„ 5: Huldrych Zwingli und seine Sprache, von O. Farner. 1 Fr.
„ 6: Die Stimme der Heimat, von Meinrad Lienert. 1 Fr.
„ 7: Wie soll das Kind heißen?, von August Steiger. 1 Fr.
„ 8: Hochdeutsch als unsere Muttersprache, von Ed. Biocher

70 Rp.
„ 9: Alfred Huggeàrger, von Paul Guter. 70 Rp.

Merkblatt zur Bildung und Schreibung der Straßennamen in Ort-
schaften der deutschen Schweiz.

Merktafel für Kaufleute (Verdeutschung von über 40 der gebräuch-
lichsten Fremdwörter, zum Aufhängen). 10 Rp.
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